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IDEE
Das Denken in Kreisläufen ist für mich ein grund-
legendes Prinzip von „Nachhaltigkeit“. Mit Studie-
renden und deren DozentInnen im Bildungskontext 
wollte ich die Auseinandersetzung mit dem ökologi-
schen Aspekt von „Nachhaltigkeit“ in einem ergebni-
soffenen, demokratischen Prozess in Gang setzen. 
Dazu schufen die TeilnehmerInnen sich einen wach-
senden Raum im Garten des Haus am Lützowplatz 
und erarbeiteten sich damit Erfahrungswerte, die 
sie in ihren Arbeitsbereichen einsetzen können. Es 
soll weiter kreiseln und wuchern ... 

„Ich knete mir ein Haus“ – „der Kopf wird frei“ – 
„Experimentierfreudigkeit erfahren“ – „künstleri-
sche Ausdrucksmöglichkeiten ausbauen“ – „Auf-
brechen eingefahrener Strukturen“ – „und was hat 
das mit unserer Arbeit zu tun?“ – „nicht immer das 
große Ziel vor Augen zu haben, denn manchmal sind 
es die kleinen Dinge, die Wege ändern und ganz 
woanders enden und Überraschendes hervorbrin-
gen“ – „Wo ist denn da die Kunst dabei?“ – „Wann 
ist Schluss mit der Partizipation?“
(Aus den schriftlichen Reflexionen der Studierenden 
und der Auswertungsrunde am 15. Juni 2012)

 
„Den Erziehern eine Pause verschaffen, das soll mal 
der Staat selber machen.“ (Kai Schwegel)

STECKBRIEF
Schule: Stiftung SPI, Fachschule für ErzieherInnen, 
Berlin
Kooperationspartner: Haus am Lützowplatz (HAL), 
Fördererkreis Kulturzentrum Berlin e. V.
TeilnehmerInnen: mehrere Kurse des SPI, jeweils 
23–26 Studierende, 20–50 Jahre
Dauer: August 2011 bis Juni 2012, in mehreren 
Etappen 
Arbeitsform: im regulären Unterricht der Themen-
felder Lebensräume gestalten (LeRäu), Alltag und 
Anlässe gestalten (AllAn), Beobachten, Interpre-
tieren, Handeln (BIPH), Pädagogische Konzepte 
umsetzen und Qualität sichern (KonQua)

PERSON
Als freischaffende Künstlerin nimmt Birgit Cauer an 
zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen, Sym-
posien und Kunst-im-öffentlichen-Raum-Projekten teil. 
Zudem organisiert und leitet sie seit 1988 Workshops, 
Weiterbildungsseminare und Schulprojekte, in denen 
sie ihre spezifisch künstlerische Vorgehensweise – 
mit Wurzeln in der Steinbildhauerei – weiter gibt und in 
andere Zusammenhänge transformiert. Zusammen-
arbeit mit Unternehmensberatern, Lehraufträge bei 
Kunsttherapie Berlin Weissensee und Jüterbog, Mit-
arbeit bei dem Modellprojekt ARTuS – Kunst unseren 
Schulen in Brandenburg.
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